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Grob Frau A Meine Tochter hat ganz mein Geſicht und meinen

Teint Frau B So ſchminkt die ſich auch
S

Kindermund Karlchen Etſch ich hab doch geſtern geſehen
wie Sie meiner Schweſter einen Kuß gegeben haben Verehrer der
Schweſter Hier Karlchen haſt Du 5 Pfennige aber Du darſſt auch
Ntemandem davon erzählen Karlchen Was blos 5 Pfennige Die
anderen haben mir immer 10 Pfennige gegeben

Ein gefühlvoller Sohn Vater zu ſeinem Sohne Hör mal
Arthur das Zeugniß was Du da aus der Schule heimgebracht haſt iſt
aber wieder ſpottſchiecht Sohn Jch weiß es Papa Aber Du hatteſt
mir letzten Monat 50 Pfennige verſprochen wenn ich diesmal ein gutes
nach Haus brächte und da Du jetzt immerzu über ſchlechte Zeiten klagſt
ſo hab ich Dir halt die Ansgabe erſparen wollen

F Allerdings Pech Erſter Freund Du kannſt nicht ſagen daß
ich Dich nicht vor dem X gewarnt hätte Erinn erſt Du Dich nicht daß
ich Dir gerathen habe Du dürfieſt ihm nur die Hälfte glauben denn nur
die Hälfte von dem was e ſag ſei wahr Zweiter Freund Gewiß
und ich habe ihm auch blos die Hälfte geglaubt Erſter Freund Nun
dann verſteh ich aber nicht wie Du Zweiter Freund Ja ich habe
ihm wahrſcheinlich gerade die falſche Hälfte geglaubt

Anzüglich Blauſtrumpf Hier habe ich eine Anzahl Epigramme
für die ich einen paſſenden Titel haben möchte Bekannter Nennen
Sie s doch Gänſeklein
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Deplacirt Arzt Das kaun ich Jhne ſagen JhreLunge iſt keinen
Pfifferling werth Patient Ach was Herr Doktor wenn s Herz nur
geſund iſt

2

Boshaft Es iſt doch auffällig daß von den Kindern der galanten
Frau Roſenſtrauch keins dem andern gleicht Jſt auch nicht nöthig
gleicht doch jedes ſeinem Vater

Pfui Denken Sie nur gnädiges Fräulein heut Nacht hat unſeres
Bäckers Schwein alle ſechs Jungen gefreſſen Was gefreſſen Und
gewiß ganz roh Pfui ſind das eklige Thiere

v

Zu Dienſten Wiſſen Sie mein Herr daß nur ein rechtes Rind
vieh wie Sie eins ſind den Leuten ſolche Rippenſtöße verſetzen kann
Jch bedaure recht ſehr ein Rindvieh bin ich nicht wohl aber ein Thierarzt
und wenn Sie Schaden genommen haben ſo ſtehe ich zu Dienſten

7
4

Sehr ernſt Der Wagen des Doktor Neuntödter hielt ja geſtern
vor Jhrer Thür Ernſter Fall Sehr ernſt er wollte ſeine Rechnung
bezahlt haben

Aha Stnudent Wollen Sie mir bitte die Goldplombe aus dem
hinterſten Zahn nehmen Zahnarzt Mit Vergnügen ſchmerzt der
Zahn Student Nein Zahnarzt Oder liegt vielleicht die Plombe
ſchlecht Student Nein Zahnarzt Ja wo fehlts denn
Student Jm Geldbeutel
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Unſere frühreife Jugend Zwei blutjunge Kadetten gehen
an einem Kinderſpielplatz vorüber Sonderbar Kamerad bemerkte der
Eine ſo oft ich die Kinder ſpielen ſehe werde ich immer an meine eigene
Jugend erinnert

2 r
Force majeure Schwiegermutter in spe Sie wollen alſo mein

Schwiegerſohn werden Bewerber Nein das will ich durchaus nicht
aber da ich Jhre Tochter heirathen will wird mir wohl nichts weiter
übrig bleiben

2 7
Pratktiſch Herr kniend vor einer Dame Jch bleibe in dieſer

Stellung bis Sie mich erhören Dame weggehend Bedaure Adieu
Herr nachrufend Ach werfen Sie mir doch bitte das Kiſſen her

über ich habe meine beſten Beinkleider an
2

Aus einer Vertheidigungsrede Meine Herren ich hoffe
die Unſchuld meines Klienten erfolgreich vertheidigen zu können Derſelbe
alſo hat ſeine Schwiegermutter vergiftet aber war das denn nicht
Nothwehr

2

Tiefſinnige Gelahrtheit Herr Herr Profeſſor können Sie mir
vielleicht ſagen was auf dieſem alten Becher die zwei Frauengeſtalten be
deuten Profeſſor Hm hm Ja ſo das werden gewiß die
drei Grazien ſein

2 sJm Anſchluß Profeſſor ſeinen dreiſtündigen Vortrag ſchließend
Und hiermit ſind meine Gegner widerlegt und alle meine Argumente er
ſchöpft Stimme aus dem Auditorium Wir auch Herr Profeſſor

Ein eingefleiſchter Geſchäftsmann Jch hatte wirklicht daß die Friulein Eulalia Jhr Pflegekind ſei Wo denken Sie

Das ift mein eignes Fabrikat
7

2
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Schwer ausführbar Frau Du ſieh doch unſer Kanarien
vogel kann nicht an ſeinen Futternapf heran greif ihm doch mal ein
Bischen unter die Arme

Au Jch kann Jhnen den Friſeur meiner Frau der gleichzeitig
mein Barbier iſt ſehr empfehlen ſagte ein Gaſtwirth zu einem ſeiner
Kunden er iſt pünktlich und gewiſſenhaft So ſagte der An
geredete Wahrſcheinlich kommt er als Friſeur ſehr früh zu Jhrer Frau
Gemahlin und bei Jhnen bezahlt er als Barbier das Bier baar
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Knackmandeln
Auflöſung des 287 Preisräthſels Windbeutel

Richtige Löſungen gingen ein 190 Die Geſammtzahl der Ein
ſendun gen betrug 213 Das Räthſel wurderrichtig gelöſt

aus Halle von J Wolf sen Frau Cl Regel T Großmann
Kitty Wilhelm Klühſendorf Elſa Schwartz R Lorenz H Huske
R Theyring Frau Martha Lützkendorf Helene Engel Ernſt Hädicke
Elſe Zeiſe Frl Hedwig Müller Gertrud Schröder Wilh Knoblauch
Fr Martha Schicke Frau Tietze C Benſch Fr Krüger Johanne Lühr
Anna Schumann A Winkler Geſchw Schoebe Frau M Oehlert Frau
L Kerner Hermann Richter Frau B Schneider H Bär Karl Eckert
G Kitzig A Körner L Weber Otto Körner Käthe Weber Frau Zater
Emilie Nattrodt Beetha Berg Hermann Taube Käthe Hachtmann
Fr L Metze A Wipplinger Max Lehmann Frau Hildenhagen Hermann
Hauch Frau Marie Schlüter A Mente Martha Schulze Geſchw Lüdke
Marie Günther Gertrud Leonhardt Hermann Dell Ernſt Schulze Robert
Zechel E Brieger Frau Miſchke Otto Benſe Paul Schmidt Elſa Wolf
Frau L Genzel Mathilde Henze Kurt Körner Willy Riegel A Voigt
Fr Goltze Roſa Lindner Frau A Hagen C Sonntag Fritz Dunkel
Anguſte Liebſcher Franz Sachſe Vida Grimm Paul Staub Oswald
Wieſenburg H Alicke Frau L Elſe Berger Louis Günther Heinrich
Friedrich Eliſabeth Pabſt Hugo Spanier Frau A Hupe Albin Schammer
Frau Wipplinger Frau L Seifert Frau Lindner Marie Krütgen Carl
Weidlich Gertrud Broſe Jenny Küpp Hedwig Feyerabend Minna Bloß
feld Jda Richter Frau J Schmidt G Feyerabend M Jentzſch Frau
A Schöppe Carl Holzhauſen Anna Selig Albert Boerner J Leopold
G Krebs Helene Schreck Hermann Becker Eliſabeth Schirmeiſter Jenny
Keil Eugen Krawezynski F Eylau Berthold Dietzel A Wittſtock Th
Gimmerthal Anna Röder Magdalene Teichmann Frau C Ströber
W Böge Liddy Karl Hildebrandt Martha Recknagel Frau A Oehrling
Gertrud Böge

von auswärts von Max Ködderitz Pößneck Lina Heine Bismark
Karl Schumann Ohrdruf Karl Wölfter Senftenberg Emma Stock Artern
Leopold Hemprich Volkmaritz C Hemprich Döllingen Oscar Diettrich
Wernigerode Fritz Hoffmann Bonn H Donner Neehauſen B Weber
Delitzſch Rud Seumenicht Stedten Emma Zille Schwätz Friedr Raue
Bennſtedt A Roth Städten Karl Brandt Oberthau L Horn Zwin
tſchöna Wilh Schumann Diemitz C Wegeleben Amsdorf Paul Schmidt
Reideburg Emil Helbing Naundorf Agnes Hilpert Hettſtedt Auguſt
Burkart Helene Kopſch C Schade Cröllwitz Aug Rückmann Rothen
burg Friedr Booch Siedersdorf Frau B Saleſchke F Siegelberg Frau
A Jurſchick Martha Linke Giebichenſtein Fritz Müller Alsleben Lilie
Ammendorf F Ebert Marg Tange E Kranz Bertha Gutzki Landsberg
Agnes Felgner Lettin Geſchw Stöber Frau E Görk Teutſchenthal
Heinrich Schröder Altona F Heiſer Gröbers Müller Sandersleben
A Teubner J Marold Schlettau G Schönewerk Fr Kühne A Tenner
Willy Otto Geſchw Mehnert Heergeſelle K Müller Max Jäckel H
Quoos Franz Lieber Karl Hebold Zörbig G Beutel Frau M Ruprecht
Suſanne Sachſe W Kitze Reinhold Oertel Merſeburg Oscar Schuſter
Zaaſch Frau E Elſte Roſenfeld Otto Jauch Bageritz L Leſer Löbejün
Bertha Naumann Paſſendorf L Heinrich Höhnſtedt Klara Hoburg
Brachſtrdt Helene Vorrath Oſendorf Rudolf Jacobs Belleben

Preis Totte Roman von E Criſtianſen eleg geb
entfiel auf Bertha Naumann Pafſendorf

288 Preisräüthſel
Jch nenn Dir einen Namen
Gebräuchlich bei den Damen
Thuſt Du das Wort herum nun dreh n
Kannſt Du ein unbeſtimmtes Zahlwort ſeh n

Preis SHlumen der Fiebe
Sammlung lyriſcher Gedichte eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittuug vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandthaben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber

angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Was der Hahn kräht
Was iſt Eis Du ſchauſt gewiß ob dieſer Frage

ganz verwundert von Deiner Seitung empor machſt mit
dem Finger jene verdächtig tippende Bewegung gegen die
Stirn und Dein Sprechapparat bringt die Worte hervor

Nun kommt Hähnchen uns gar noch mit Kinderräthſeln
Eis das iſt gefrorenes Waſſer Fehlgeſchoſſen lieber
GeneralAnzeigerCLeſer nach der Meinung meines Jüngſten
nämlich Der kleine ſechs ährige Erdenbürger lernt in dieſem
Jahre Schlittſchuhlaufen und als ihm am Abende ſeines
erſten Debuts auf der ſchimmernden Fläche ſeine Mama
dieſelbe Frage vorlegte wie ich dem geneigten Leſer da
kam es prompt von meines jüngſten Stammhalters Lippen
Eis iſt das worauf man immer fällt wenn man

darauf geht
Mein Junge hat gewiß keine Anlage zum Philoſophen

aber ein Antom geſunder Naturphiloſophie ſteckte in ſeiner
Antwort doch Und gerade jetzt wo alle Welt auf s Eis
geht iſt ein bischen Eis Philoſophie ganz am Platze Denn
auf s Eis gehen wir alle einmal ſelbſt diejenigen die das
Gefrorene ebenſo wenig auf Flüſſen und Wieſen wie in

den zierlichen Kryſtallſchalen unſerer Conditoreien leiden
mögen

Da wohnt in einer unſerem Markte ganz dicht benach
barten Straße ein Mann Inhaber eines flotten viel von
Damen beſuchten Geſchäftes ein ſonſt jovialer und anſehn
licher e der früher einer der beſten Eisläufer Halles
war Nach ſeiner Vermählung mit einem holden weiblichen
Weſen deren Tyrannei über den armen Gatten bei den
Nachbarn zur rechten und zur linken ein beliebtes Geſprächs
thema iſt hat er ſeine Schlittſchuhe nicht wieder berührt

Warum kommſt Du nicht mehr auf s Eis fragte ihn jüngſt
einer ſeiner Freunde der ihn in der Chür ſeines Ladens ſtehen ſah
Jch bin ja darauf gegangen erwiderte unſer Mann mit

einem heimlichen Seufzer und einem noch heimlicheren Blicke
auf ſeine im Laden herumhantirende Gattin Er hatte ganz
recht denn auf dem Eiſe hatte ſich die Bekanntſchaft
zwiſchen ihm und ſeinem jungen Hausdrachen angeſponnen

Ach ſo manches junge friſche Blut das auf s Eis
geht ahnt nicht die trügeriſche Doppelbedeutung dieſes Be
griffes Wenn ich übrigens Beſuch aus dem nahen Leipzig

Halle a den 17 Januar 1897

habe und meiner Pflicht ihnen Halle zu zeigen dadurch am
beſten zu genügen denke wenn ich ſie von einer Kneipe in
die andere ſchleppe dann führt uns der begreifliche Wunſch
nach einer möglichſt erſchöpfenden Lokalbeſichtigung auch in
die eine oder andere Bierverzapf Anſtalt die neben dem Reiz
des Bieres auch noch den Reiz einer angenehmen Bedienung
darbietet Nicht immer iſt dieſe angenehme Bedienung was
ſie ſein will aber der nach Menſchenſchickſalen lüſterne
Beobachter unſeres täglichen Lebens findet dort manchmal
mehr als er ſucht Und ich fand dort eine der jungen
Huldinnen mit verweinten Augen Sie müßte hier lachen
und ſcherzen und doch hatte vor einer Stunde eine jener eigen
artigen Frauen die aus der Aufziehung der Kinder
anderer ein Gewerbe machen ihr die Nachricht gebracht das
Kind der Kellnerin ſei geſtorben Es giebt Stunden in
denen auch ein verſchloſſenes Herz mittheilſam werden kann
und das geſchah hier Die Kellnerin war eine tüchtige Der
käuferin in einem unſerer Confektionsgeſchäfte geweſen ein
braves Mädchen und gewandte Schlittſchuhläuferin Und
auf dem Eiſe hatte ſie den flotten Studenten kennen gelernt
und dann war alles gekommen wie es in ſolchen Fällen
tauſendfach zu gehen pflegt Sie war auch auf s Eis
jener Afterliebe gegangen die nur Leidenſchaft iſt und nur
Verlangen kennt

Schau dich nur recht um lieber Leſer Da laufen ſie
auf unſere Eisplätze die ganz jungen und die jungen die
älteren und ſelbſt ganz alte Aber die mit Schlittſchuhen
auf das wirkliche Eis gehen riskiren im Grunde genommen
doch nur einen mehr oder minder heftigen Fall diejenigen
aber die den Schlittſchuh als ein Inſtrument betrachten für
das ſie nicht das geringſte Verſtändniß haben riskiren wenn
ſie auf s Eis gelockt werden einen ſoliden Hereinfall
Ein Fall iſt mit dem Augenblicke verſchmerzt in dem die
lokale Schmerzempfindung aufhört ein Hereinfall aber
wirkt noch in der ſpäteſten Erinnerung ſchmerzlich

Unſer Stadtverordnetenſaal iſt gewiß vom Eis himmel
weit entfernt es herrſcht nicht einmal eine eiſige Temperatur
darinnen wie in ſo manchen Sitzungsſälen in denen Wort
ſchlachten ausgekämpft werden aber auf s Eis gehen kann
man auch darinnen namentlich wenn man einen Namen
nennt um deſſen Geheimhaltung bittet und dann glaubt
alle Blätter hätten ein Gefühl für das Recht auf Eis
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vom Eingang gewöhnlich ſitzender Herr glaubte vor einigen
Cagen auf den Maskenball ganz incognito zu gehen und
ging wider Erwarten auf das ſchlimmſte Glatteis
denn er wurde dort von ſeiner ihm nachſpürenden Frau er
tappt und wird nun aller Vorausſicht nach mit dem dauern
den Verluſte der bürgerlichen Ehegatten EShren die ſich in
dem ſchrankenloſen Gebrauch des Hausſchlüſſels manifeſtiren
beſtraft werden Und ein Genoſſe der jüngſt in
grimmiger Hitze ein Flugblatt gegen die Böllberger Mühle
und die Brauereien von Freyberg und Bauer verfaßte
dachte dabei gewiß nicht daß er ſelbſt damit auf s Eis
ſich lockte Das wurde ihm erſt dieſer Tage klar als er
die Quittung für ſein Flugblatt in Geſtalt eines auf 6 Wochen
haft lautenden Strafmandates erhielt Und unſere Agrarier
die das Eis eigentlich nur als Kühlmittel für den Sekt den
Nothleidende ja bekanntlich durchaus trinken müſſen haben
ſich anſcheinend auf das gefährlichſte Eis locken laſſen als
ſie damit begannen die Getreidepreisnotirungen der Börſen
und Handelsvereine als unehrliche und falſche zu bezeichnen
denn dieſe ſind nun eiskalt genug um die Ermittelung und
Bekanntgabe der gezahlten Getreidepreiſe bis auf weiteres
gänzlich einzuſtellen Und es ſoll einem völlig unverbürgten
on dit zufolge auch Theaterleiter geben die ſich von ihrem
perſönlichen Grimm auf ein fatales Glatteis führen ließen
auf dem ſie eine ſchöne Theaterpacht dahin ſchurren ſahen
ohne ſie wieder in die Hand bekommen zu können

Soll ich die CLegion Derer noch nennen die auf das Eis
eines Gefälligkeitsacceptes der Gutſage und ähnlicher Freund
ſchaftsdienſte gehen Diejenigen aufzählen die ſich auf das
ſo trügeriſche glänzende und glitzernde Eis einer ſogenannten
Geld Ehe locken laſſen 7 Diejenigen in unſere Schilderung ein
beziehen welchen tauſendfältige Verſprechungen die nie ge
halten werden den blanken Eisſpiegel darſtellen auf welchen
ſie allzu ſicher den Fuß ſetzen um derb hineinzupurzeln 7

Jetzt fühle ich wie Jhr ernſtes Auge auf mir ruht ge
neigte CLeſerin und wie Sie in Jhrer ſtillen Art mahnen
Hähnchen Hähnchen laß dich nur ſelbſt nicht auf die ver

ſchiedenen Eisflächen locken vor denen du den Warnungs

pfahl aufrichteſt Betreten iſt bei ſtrenger Strafe verboten l
Sie haben Recht wie immer verehrungswürdige CLeſerin

und eile mich der Nähe dieſes Warnungspfahles zu entziehen

Als ich zur Schule kam wurde die Evidenz meines Verſtandes eine
noch größere Denn kein Lehrer konnte ſich mit mir vertragen was wie
mein Vater ſagte nach dem Sprüchworte Die ſchlechteſten Früchte ſtnd
es nicht woran die Wespen nagen ein ſehr gutes Zeichen war Die
Mutter lächelte hierzu ein verſtändnißvoll überzeugtes Lächeln und nur
die alte Tante machte wieder Paperlapap ein fauler Strick iſt er
Mit nnausſprechlicher Entrüſtung maß mein Vater dieſen lächerlichen
Mephiſto nahm mit einer ſtolzen Bewegung meine vom Lehrer eingeſandten
Hefte und ging mit den Schritten eines verkannten Römers zur Thüre
hinaus

Mit ſchmerzlicher Bewegung ſah meine Mutter zur Tante auf raffte
ſodann ihre Arbeit zuſammen und folgte eilig mit einem letzten ſanft

ſtrafenden Blick auf die arme Verblendete ihrem weiſen Gatten Jch
ſprang mit einem Satz meiner langen Beine aus meinem Verſteck auf den
Tiſch ſo daß die Tante aufſchrie machte ihr eine lange Naſe und die
beweiſende Nagerin fuhr fort

Daß ich ein ſehr geſcheidter Junge war könnte alſo füglich bewieſen
ſein und es handelt ſich nun darum die Bosheit meiner alten Tante
ebenfalls zur Erkenntniß zu bringen was nun geſchehen ſoll

Eines Mittags als ich von der Schule nach Hauſe kam lief mir Trine
heulend entgegen Wenn Du mir nicht hilfſt Fritze bin ich verloren
Müllers Ludwig erwartet mich im Garten um mir ſeine geſammelten
Gedichte zu bringen und eben ſah ich daß die Tante den Garten ab
geſperrt hat

Ha ha da hat ſie Deinen traurigen Ritter gefangen rief ich mit
innigem Behagen denn Müllers Ludwig der meine Schweſter mit der
anzen Gefühlstiefe eines ſitzengebliebenen Oberkläſſers verehrte und ihr
chwermüthige Sonette dichtete erregte wegen dieſer Specialität hinter die
ich bald gekommen war und wegen ſeiner langen dünnen Beine mein
freudiges Mißbehagen

Oh Fritze ich ſterbe hilf mir ſtöhnte Trine Du biſt ja ein ge
ſcheidter Junge

Ja das bin ich und bei all Deinen Stöpſelziehern ich werde der
r Tante den Spaß ihn zu ertappen nicht gönnen ſondern den Schlüſſel
erobern

Das verſuchte ich ſchon auf jede Weiſe wenn Du es auch thuſt wird
ſie aufmerkſam nnd Alles iſt verloren kam es von ihren erblaßten Lippen
während ſie die Arme zum Himmel hob

So muß Ludwig über die Mauer ſpringen rieth ich mit einem
kühnen Luftſprung

Sie iſt viel zu hoch winſelte Trine ſoll er ſich den Tod für ſeine
edle Liebe holen und ſie ſchüttelte ganz ähnlich wie Gorgo es zu ihrer
Zeit machte das Lockenhaupt

Hm ſo muß er durch das Fenſter in das Eßzimmer ſteigen und
durch die Hausthüre gehen entſchied ich nun nach ſtrategiſchem Ermeſſen

Das Eßzimmer war parterre und das einzige deſſen Fenſter in den
Garten ſah Dieſer Plan wurde mit Hülfe einer Obſtleiter raſch be
werkſtelligt und ſchon nach einigen Minuten hatten wir das zweifelhafte
Vergnügen unſern Gaſt dort zu begrüßen Kaum war das von Seite
der Liebenden mit einigen gerührten Worten der Angſt geſchehen als
Trine mit ſchreckenshafter Miene zur Thüre ſtürzte hinausſah in die Kniee
ſank und rief Barmherziger Himmel die Tante kommt

Worte Senf gleich einem Schnappmeſſer zuſammenknickte Der Senf be
ſand ſich in der hinterſten Ecke des untern Büffets

Jch hatte ſchon die Ehre mehrfach zu verſichern daß ich ein ſehr ge
ſcheidter Junge bin und bewies ich es auch jetzt wieder glänzend ch
dachte wenn der Dichter kein vollſtändiger Stockfiſch iſt muß er an die
Mäglichkeit denken daß ſich der Senf in ſeinem Verließ befinde und
richtig kaum war Trinchen hingewankt und hatte die Thür ein wenig ge
öffnet als ſie den Senfnapf ſchon in der Hand hielt Aber kaum hatte
ſie ſich mit einem tiefen Seufzer der Erlöſung wieder geſetzt als die alte
Tante ſie von Neuem Zittern machte mit den Worten Trinchen Du
iſſeſt ja gar nichts und dabei maß ſie das arme Opfer bei dem ſich
das bewußte Hangen und Bangen in ſchwebender Pein denn doch zu
buchſtäblich erfüllte um noch ſogenanntes Glück gewähren zu können mit
hämiſchen Blicken

Oh nicht doch beeilte ſich das unglückliche Opfer zu entgegnen und
würgte mit Todesverachtung einige Biſſen hinunter

Sie ſieht ja gerade aus als wenn ſie einen heftigen Schreck gehabt
hätte knaunzte von Neuem die alte Tante

Klipp klapp kam es vom Büffet herüber
Ha machte die alte Tante und wandte mit einer kühnen Schwenkung

ihren Stuhl dem geheimnißvoll klingenden Schranke zu Wie bin ich
nun ſelbſt erſchrocken wo nur dieſer eigenthümliche Ton herkam

Lariſfari brummte der Vater ein aufgeſtützter Teller iſt gerutſcht
Weibernerven kann ich nicht leiden

Hm hm papelte wieder die alte Tante der Speiſeſchrank hat aber
wirklich etwas Unheimliches die Sphinxköpfe an den Thüren ſind ſo
täuſchend gemacht daß man meint die runden Augen ſähen Einen an
Die könnten das Räthſel löſen das ſie verſchließen meinſt Du nicht

ne
Trine knickte tief in ſich zuſammen und entgegnete mir einen hülfe

ſlehenden Blick zuwerfeud O nein
Zum Glück warf der Vater nun eine Alle beſchäftigende Frage auf

denn auch in mein muthiges Herz ſank ein leiſer Schreck als ich nach den
h Köpfen umblickte und hinter einer der als Luftlöcher gelaſſenen

lugenhöhlen ſich wirklich etwas bewegen ſah Jch war tief entrüſtet daß
der ſo in Noth Steckende noch ſo neugierig ſei herauszuſehen und ſchrieb
auf ein Zetteichen das ich in meiner Taſche jand in gerechtem Zorne
ſolgende Worte Dummkopf Sie dürfen nicht zu dem Loche herausſehen
und ſchob es als ich den Kuchen holte unbemerkt in die bewußte Augen
öffuungf J ſelben Augenblick tönte ein Nieſen aus dem Schranke das ich

mit großer Geiſtesgegenwart ebenfalls in heftiges Naſengetöſe ausbrechend
vollſtändig anullirte

Nach einigen Minuten ſah ich aus dem Löchlein das Zettelchen wieder
herauskommen und es gelang mir es ungeſehen aufzuheben

Es iſt nicht mein Auge hieß es das herausſchaut ſondern meine
Naſe die nach Luft ſchnappt weil ich ſonſt erſticke

Glücklicherweiſe war das Eſſen nun beendet denn mir wurde es einiger
maßen Angſt etwas wie einen Erſtickungstod auf das Gewiſſen zu be
kommen Vater und Mutter gingen wie gewöhnlich in den Garten
Auch die Tante verließ regelmäßig mit dieſen das Eßzimmer wer beſchreibt
aber unſere Beſtürzung als ſie ſich gemüthlich auf einem Stuhle niederließ

Die Quinteſſenz dieſes Stückes
ſt unſchicklich doch und pikant
in Mann der durch Bocksblut die Friſche

Der Jugend wieder fand
Da griff nach ſeinem Hute

Der wackere Alte und lacht
Die Bockſprünge ſieht der ſehr gerne
Wer ſelber noch Bockſprünge macht

hier kann

attiſches Kalz

abgeladen werden

Fortſchritt Ein alter Mann ſchaufelte Kohlen in einen Schul
keller Die Knaben ſtanden um ihn her und ſchauten ſeiner Arbeit zu
Da ſprach der Alte Jhr Kinder hab s doch gut als ich in die Schule
ging heizie der Lehrer noch nicht mit Kohlen Was hatte Euer Lehrer
denn um Euch warm zu halten fragte einer der Knaben Ein weh
müthiger Zug der Erinnerung an die fernen Tage umzuckte des Alter
Lippen als er antwortete Haſelnußſtöcke

Das hilft auch nichts Unteroſſizier beim Exerzieren zu einem
Rekruten der den Kopf hängen läßt Himmelmohrenelement heilige
Gott von Plagwitz Müller ſehen Sie doch nach oben tragen Sie die
Naſe hoch als ob Sie ein Lotterieloos in der Taſche hätten Müller
läßt den Kopf noch tiefer hängen Unteroffizier Aber Menſch Sie
hängen ja den Pinſel noch tiefer zur Erde haben Sie nicht gehört Sie
ſollen denken ein Lotterieloos in der Taſche zu haben Rekrut Müller
Ach Herr Unteroffizier das is ja mei Pech allemal wenn ich wir
Lotterieloos gekauft habe hab ich doch niſcht gewonnen

Der Advokatenſt and Während mitternächtlicher Heimkehr fällt
Großvater Meyer Advokat ſeines Zeichens mit ſeinen Skatbrüdern ſo in
eine unbedeutende Vertiefung daß er über dieſelben zu liegen kommt

Mit Feldherrnblick überſah ich die gegebene Situation Jch riß Ludwig und uns beide mit ihrem malitiöſen Lächeln auſah Befragt wie es denn käme daß er gerade oben gelegen antwortet derindem ich die Feder niederlege Nur die vier Worte ver der mit ſchlotiernden Knien wieder zu dem Gartenfenſter t von gſeſt Trine wankte im Abräumen des Tiſches hin und her und melancholiſch be er Ambition h Seit wann läßt ich denn ein Advokat

gönnen Sie mir noch die mich zu nennen weg und donnerte Verſtecken zitterten ihre Stöpſelzieher endlich raffte ſie ſich auf und ſagte mit unterkriegenJhr allzeit getreues Wo ächzte der Unglückliche mit den Blicken eines Verzweifelten die jallender Stimme Der große Roſenſtock iſt aufgeblüht willſt Du ihn Jſelbſt mein verſtändig gehärtetes Herz rührten in dem Zimmer umher nicht mit den Eltern anſehen liebe Tante Bei uns Ein Wiener Handwerksburſche ſtand auf der Dresdner
Hähnchen

De alle böſe Tante oder der eukdecte Courmagſer

Von Dr Anſelm Anſelm
Meine Tante war zu jener Zeit von der ich ſpreche alz darum

nannte man ſie die alte Tante warum wir ſie die böſe nannten werde
ich erzählen und man wird einſehen wie ſehr ſie ſo zu nennen ich Recht
hatte ich war eben damals ein überaus geſcheidter Junge

Die Richtigkeit dieſer meiner Angabe meines fabelhaften Verſtandes
von dem alle Welt überzeugt war und die ſchon erwähnte Bosheit meiner
alten Tante wird durch den Theil meiner Erzählung der ſich durch den
zweiten Titel Der entdeckte Courmacher objectiviren ſoll klar zu Tage
treten wobei aber gleich zu bemerken iſt daß es ſich nicht etwa um den
Courmacher meiner Tante handelt denn dieſe hatte wirklich zu jener
Zeit nichts mehr von männlicher Nachſtellung zu befürchten wenngleich
das auch früher nicht der Fall geweſen ſein ſoll ſondern um den meiner
Schweſter Trine die als ſene traurige Epiſode jpielte 16 Jahre zählte

Mit der Beurtheilung ob die eigene Schweſter ſchön ſei beſchäftigt ſich
bekanntlich ein geſcheider Junge von 12 Jahren nicht ich wußte alſo nur
daß ſie klein war mir deshalb wenig Reſpekt einflößte groß blaue Augen
hatte mit denen ſie manchmal ſeufzend vor ſich hinſtarrte 5as mir ſehr
albern vorkam und ſogenannte Stöpſelzieherlocken trug Diß Letzteres derFall war wußte ich obwohl ich anerkannt ein eſcheter Junge war nicht

aus eigener Anſchauung ſondern von meinem Vater der einmal Mittags
als der Pfropfen ſeiner Weinflaſche abgebrochen war zu meiuer Schweſter
b Trinchen leihe mir einen Deiner Stöpſelzieher worauf Trine

tig erröthete und weinend zum Zimmer hinauseilte
or ich zum zweiten Theil meines Titels übergehe muß ich noch

bemerken daß mein Vater ſchon als das Flügelkleid meiner Jugend noch
mit engen Wickelbändern geknüpft war erkannte daß ich ein geſcheidter

indem ich zum Zeichen daß ich genug hatte die Milchflaſche
auf den Boden warf Auch die Mutter überzeugte er davon und nur die
alte Tante hatte ſchon damals ein zweifehhaft boshaftes Lächeln

ſehend das nur den einen Ausgang hatte und weder die in ſolchen Fällen
gefällige ſpaniſche Wand noch Teppiche aufzuweiſen hatte

Dahinein rief ich und ſchleppte den Wankenden zu dem großen
Büffet deſſen unterer Raum durch zwei Thürchen verſchloſſen war durch
welche ich nicht ſelten meine ganze Perſon eintreten ließ um die Früchte
töpfe zu beſuchen

Gehorſam warf ſich auch der Dichter zu Boden wohl zweifelte ich einen
Moment als demüthig wie ein Ohrwurm ſeine langen Beine vor mir
zappelten ob das Alles in dem Büffet Platz fände aber ſchon nach
wenigen Sekunden und einigem Klappern aus der Tiefe war Alles ver
ſchwunden es war höchſte Zeit denn ſchon trat die Tante ein

Ei ſieh da iſt ja der liebe Fritze gar einmal zu rechter Zeit im Eß
zimmer meckerte ſie mich lächelnd an Jch hatte um meine Anweſenheit
zu motiviren aus Liebe zu meiner Schweſter an dem am Büffet ſtehenden
Kuchen gebröſelt und ließ mich hierbei auch nicht ſtören obwohl mir der
Verdacht die alte Tante könnte den Unglücklichen und ſein Entweichen
aus dem Garten geſehen haben durch das lieber Fritze und den eigen
thümlich boshaften Blick deu ſie auf das gebrochene Mädchen und in die
leeren Zimmerecken ſchickte faſt zur Gewißheit wurde Als ſie jedoch ſtatt
zu Büffet zu einem entfernten Schränkchen ſchritt wurde ich wieder
beruhigt

Nach einigen Minuten trat auch ſchon die Suppe ſpendende Maid ein
der die Eltern ſolgten und man ſetzte ſich zu Tiſch Suppe und Fleiſch
gingen glücklich vorüber als das Unglück wollte daß gedünſtete Aepfel
auf den Tiſch kamen

Ach vortrefflich ſagte mein Vater aber wo iſt der Senf Aepfel
mit Senf iſt mein Leibgericht

Kein vernünftiger Menſch wird Aepfel mit Senf ſchmackhaft finden
darum war dieſe abnorme Geſchmacksrichtung auch offenbar eine vom
Schickſal langgehegte Perfidie die nun zum Ausbruch kommen jollte um

mit Schopenhauer zu reden die Bosheit meiner Tante als ſich ob
jektivirenden Willen auftreten zu laſſen denn ich ſah wie Trine bei dem

Gewiß meine liebevolle Nichte ſowie ich den eigenthümlichen Jnhalt
des Buffets näher unterſucht habe, und mit dieſen Worten trat ſie an
den Schrank und öffnete die Thürchen Bitte mein Herr es dürfte
Jhnen auf die Dauer doch zu unbequem werden

Nun kroch die ganze Länge des unglücklichen Courmachers heraus an
der Gewandung verſchiedene Spuren eines zerbrochenen Marmeladetopfes
tragend ſtand er ſtumm vor der zürnenden eine Strafpredigt haltenden

Nemeſis
Jch war damals ein geſcheidter Junge uvd begriff das Lächerliche der

Situation an welchem ſelbſt der Anblick der mit einem heftigen Auf
ſchluchzen ganz zuſammengeſunkenen Trine nichts zu ändern vermochte

Nachdem die alte Tante ihre Rede beendet hatte ſchlich der große
Dichter ſtumm auf ewig hinaus mit einem Theil unſerer Marmelade und
ſeinen in Roth und Gold gebundenen Poeſien

Trine ſtürzte ebenfalls wortlos aber laut heulend aus dem Zimmer
und wir nannten die alte Tante ſeit jener Zeit Die alte böſe Tante

Kleine Hallenſer Geſchichten
Jüngſt ſprach ein wackrer Hallenſer

Dem Schnee auſ dem Haupte ſchon ruht
Mag es paradox auch erſcheinen
Heut findet man Gluth nur bei Gluth

Der Wörter Sinn uns zu kunden
War er auch geſchwinde bereit
Heut wird dort Bockſprünge gegeben
Schnell geben Sie mir das Geleit

Da hob ſich ein ſtrenger Geſinnter
Vom Sitze und fuhr ihn an
Sie haben Bockſprünge geſehen
Das haben Sie wirklich gethan

e h

ElbBrücke und fragte einen Vorübergehenden Wie heißt das Waſſer
Die Elbe war die Antwort Verwundert rief der Wiener Schau
ſchau bei uns nennt man s d Donau

4

Bagatelle Lieutenant Ein Dutzend wilder Beſtien umkreiſte
unſer Lagerfeuer und wartete auf den Moment ſich auf uns zu ſtürzen

Dame Und dabei haben Sie ſchlafen können Lieutenant Aller
dings bischen unruhige Nacht gehabt

2

Sonderbare Schwärmerin Aelteres Fräulein Allen irdiſchen
Hoffnungen und Jdealen habe ich entſagt nur Eins möchte ich noch er
leben Und das wäre Aelteres Fränulein Daß das große Loos der
Preußiſchen Klaſſen Lotterie mal auf Nummero Eins fällt

Wörtlich befolgt Fiau Schön iſt ja die Luft in unſerem
Schlafzummer nicht aber deswegen brauchſt Du doch nicht die ganze Nacht
wach zu liegen Mann Du redeſt wie Du es verſtehſt noch geſtern
hat mir der Arzt geſagt daß es höchſt ungeſund ſei in einem ſolchen
Zimmer zu ſchlafen

7

Durchſchaut Arzt Gnädige Frau Jhre Krankheit iſt nur ein
gebildet Räthin Und ich weiß beſtimmt ich laborire an einem Herz
ſehler Arzt Möglich aber dann blos Jhrem Gatten gegenüber

Abſichtliches Mißverſtändniß Student Arbeiten Sie einen
Anzug auf Kredit Schneider Nä mei Kuteſter uff der Näh
maſchine

7 2
Naiver Aufſchnitt Erſte Bäuerin Na biſt Du ſchon aus

der Reſidenz zurück Haſt Du bei der Fürſtin Audienz gehabt
Zweite Jo ich war da aber ſie fagte heute könnte ſie mich nicht ſprechen
ſie hätte gerade große Wäſche
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